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Telegrammwechse! 
mit dem polnischen KegentschastsraL.

Der RegentschastsraL des Königreichs Polen 
hat nach Abschluß seines Besuches m Berlin an 
Sems Majestät den Kaiser und an den Herrn 
Rkichskanzler folgende TeLegramme gerichtet:
An Seine Kaiserliche und Königliche Majestät 

den Deutschen Kaiser, Berlin.
Beim Überschreiten der Re'chsgrenze ist es uns 

«in Bedürfnis, Euerer Akajestät Ar den gnädige,n 
Empfang und die Gastfreundschaft in Euerer Ma- 
W ä t Haupt- und Residenzstadt unseren warm 
^empfuirdenen Dank auszusprechen.

Dr. von Kakowski, ErzLischof,
Fürst LubomirsK, Josef von Ostrowski.

An Seins Exzellenz dew Deutschen Reichskanzler,
Berlrw

Euer Exzellenz als oberstem Vertreter der 
deutschen Regierung übersende ich beim über­
schreiten der Reichsgrenze den verbindlichsten Dank 
Ar den uns erwiesenen wohlwollenden gastfreund­
lichen Empfang. Ich gebe der Üb-rzeugung Aus­
druck. daß der sbaLtgeAnderre Meinungsaustausch 
für Festigung der guten Bezishungsrr rmL» beider­
seitigen Vertrauens einem erfolgreichen Einfluß 
vusWsir wird. Kwcharzewski.

Hievauf find folgere Rntwsetsn eingetroffen: 
An den RegentsHastsrat des Königreichs Polen.

Wien, Hofburg.
Den Herren des Regentschaftsrates sage ich 

aufrichtigen Dank Ar das bei Überschreitung der 
Grenze des Deutschen Reiches an mich gerichtete 
freundliche Teilegvamnr.

Möge Ih r erster Besuch in der deuffchen Roichs- 
hDuMstadt einen weiteren Baustein zur dauernden 
Festigung der freundschaftlichen engen Beziehun­
gen zwischen Deutschland und Polen bilden.

/  Wilhelm I. R.
GeEner Exzellenz dem MiuPerprLfidenten 

Zerrn von KucharzowE,
Warschau.

Euerer Exzellenz sage ich . Ar das mir beid 
überschreiten der Reichsgrenze übersandte freund- 
liche Telegramm meinen auftichti^ten Dank. Auch 
ich hoffe, daß der Besuch des Polnischen Regent- 
schastsrates und Euerer Exzellenz in Berlin zur 
Festigrung der guten Beziehungen und des beider- 
Zeitigen Vertrauens erfolgreich beitragen wird.

Reichskanzler Graf HerMng.

polui ĉhL MmisLerprasideltL über die Ergeb­
nisse der SVeHe des RegenLschaftsmt^.

Gegenüber eiwonr Vertreter der polnischen 
Rrehagentur in Wien äußerte sich der polnische 
Ministerpräsident v. Kucharzewski über den Ein­
druck der Wiener Reise des polnischen Regent- 
fchastsrates. Er erklärte, dre Besprechungen mit 
Maßgebenden Stellen hätten zur Klärung einer 
^Tanzen Reihe von Fragen beigetragen. Die pol­
nische Regierung habe wie in Berlin auch in Wien 
^en Entwurf einer, Organisation der polnischen 
Armee vorgelegt, dessen wohlwollende Prüfung 
Tn Aussicht gestellt worden sei. Die Frage der 
Teilnahme von Vertretern des polnischen StaatEs 
^  den Friedensverhandlungen sei teilweise ge- 
êgerlt. Der Zulassung der PoLen Au den Verhand­

lungen in Vrest-LLtowÄk nicht nur als Sachver­
ständige und Berater, sondern auch in einer 
fchnlichen Stellung, wie die Vertreter der Ukraine, 
standen Völkernechltliche Bedenken im Wege. Nach 
Ansicht Kucharzewskis könntem diese Rücksichten 
A^Ls, da die Kriegserelgnisse eine Revision der 
bisher geltenden Völkerrechte erforderten, nicht 
unbedingte Geltung haben. Die polnische Regie­
rung und Nation würden rn der Beteiligung an 

Fri^Msverchandlungsn em'en Beweis des 
WohlwollV?rs der Mittelmächte und der praktischen 
Anwendurrg der bereits LheorMch anerkannten 
Souveränen Attribute des polnischen Staates er­
blicken. Was die Lösung der polnischen Frage an-, 
belangt, so erklärte Kucharzewski, daß. sich feit den 
^uMLe-n ErMrungen des Grafen Czernin und

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

Be r l i n^  18. Januar. (W.-T.-B).

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Auf dem größten Teil der Front war die GefechtstStigkett gering, leb­

hafter in der Gegend südwestlich von Cambrai.
Von kleineren Unternehmungen nördlich und nordöstlich von Prosnes 

wurden Gefangene eingebracht.
S f l l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Nichts Neues.
A nd er

mazedonischen Front
und an der

italienischen Frsvt
ist die Lage unverändert.

Der Erste General-Quarftermeister: L u d e n d o r  f f.

IMS nichts Neues «roiMst habe, Mas auf eine 
Änderung des lnshLrvgLN Standes der Frage hin­
deute. Die beiden Staatsmänner hätten übss- 
einftimmend erklärt, daß die polnische Natron 
selbst Wer ih «  Zukunft entscheiden Werde. Es sei 
eins feststehende Tatsache, dah die AaLsSrlrgsr 
Monarchie und- Dynast'« sich der grötzen Sym­
pathien der Polen erfreuten. Es werde sich «ine 
'entsprechende Fotm' für diese Sympathisr! und Wo 
ysnrttnsamen Krteresssy finden. Die Vereinigrmg 
Galiziens end Kongretzpokens sei ein inniger 
Wunsch der ganzen polnischen Nation.

"-?r

Vrest-LltSWsk.
Noch keine G E rgtM L  vor NMerr.

Am 15. Januar haben zwei weitere Sitzungen 
der deutsch-österroichrsch-ungarischsn-ruMchen Kom­
mission zur Mgelung dre Lerrftorßalen und pM - 
tischen FrsMn stattgefunden, in denen der getrof­
fenen V ereinbaE g entsprechend in die geschäfts­
mäßige Vespxcchung der vier zur Diskussion var- 
goWageiren Punkte, die gestern ausführlich mit­
geteilt, unter vorläufiger Zurückstellung von Punkt 
1 betreffend das Territorium, eingetreteii wurde. 
M s die bereits besprochene Frage der Zuziehung 
von VerLvetc-Un der besÄsten Gsbikte zurückgrei­
fend, regte Trstzki an, solche nunmehr an den Ver­
handlungen teilnehmen zu lassen, worauf StaLLs- 
sskretar von Kühlmrrnn erneut- feiner. Bereitwillig- 
kc.it Ausdruck gab, solche Vertreter unter der Vor­
aussetzung heranzuziehen, daß ihr Erscheinen in 
Brost-Litowsk auch von der russischen DeleMnM 
dah'n aufgefaßt werde, sie Wmen als Sprecher 
und Vertreter chrer Völker imch Brest-Litowsk. da 
sie als Privatleute hier nichts zu suchen hätten. 
Herr Trstzki erklärte sich außerstnn.de, auf dref^ 
Voraussetzung einPgehen.

Bei dm Erörterung des vom SLLatssekrMx. 
von KüWmamr gemachten Vorschlages; für die 
Vornahme der entscheidenden Wstimmungcn in 
den besetzten Eebretsn den Zeitraum Mischen dem 
Abschluß des Friedens mit Rußland und spätestens 
emem Fahr nach dem allgemeinen Friedensschluß 
anzusetzen, schnitt Herr Trotzkr sofort die NLu- 
MAngsftatzL an, /.indem er .ausführte, daß keine 
Gründe vorlägen, die Schicksale der fraglichen Ge­
biete mit dem weiteren Verlaufe und weiteren 
Gang des Krieg s zu verknüpfen, sondern die M u- 
mung der besetzten Gebiete müsse mit dem Frre- 
densM-uß an der Ostfront in Zusammenhang, M- 
bracht werden. Demgegenüber erklärte Staats- 
sskvetär v. Kühlmann, daß die Möglichkeit oder 
Wahrscheinlichkeit eines WiederLuManrme'ns des 
Kampfes an der Ostfront bei Fortdauer des Krie­
ges an anderen Fronten jedenfalls erheblich 
größer sei vor Abschluß als nach Abschluß' des all­
gemeinen Friedens. Herr Trstzki erwiderte da­
raus. daß eine Regelung der Existenz der Völker 
a-einaf. ihrem W'Nen die beste Sicherung gegen ein

Grasen HerMng betreffend die Aukilinft Po- ML-ederanfleben.des, Kampfes sei, mDreyd Ä aa ts--, Dmeichisch-yManschsm

sekretär von KSHkmMM demgegenüber feststellte, 
kmß o§ aus den von ihm dargelegten Grundeil nn- 
Lunlich sei, die militärischen Sicherungen vor­
zeitig M  schwächen. Hievauf trat Vertagung der 
Sitzung ein.

Die Rachmittagsfitzung wurde um 5 Uhr durch 
StaaLssekretär von KMwmrn mit folgenden Aus- 
fLHrungen eröffnet: Wir haben heute Morgen 
ckit Nedausrn komstatieven müssen, daß auf der 
Gegenseite keine Geneigtheit bestanden hat, auf 
unsere Darlegungen in irgend welcher Weise ein- 
zugehen. Wir wollen übergehen zur Diskussion der 
allgremern.en politischen Voraussetzungen, unter 
welchen die Ausübung bis SelbstbeMmmchrgs- 
mchtes erfdlgen soll. Die Hmiptstage bei der Be­
antwortung dieses Fragenkomplexes wird die sein, 
inwiefern die Freiheit- der Abstimmung LeM. der 
Wahl zu. der ausschlaggebenden Versammlungdurch 
die Gegenwart von Truppsir in den betreffenden 
Gebieten beeinträchtigt wird. Der Rahmen ist 
durch mMtärffche Notwendigkeiten gezogen, über. 
welche hinaus Wir nicht-gehen können. Die Leiden 
Gesichtspunkte, innerhalb deren diskutiert werden 
kann, sind folgende: Eine gewisse Zahl bewaff­
neter und disziplinierter Streitkräfte ist zur Auf­
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung notiven- 
dig. Es wird von unserer Seite in bindeMer Form 
die Zusage gegeben werden, daß diese organisierten 
Kräfte in dem Gebiet, um das es sich handelt» in 
keiner Weise sich politisch betätigen und keinen po- 
lrtischorr Druck ausüben dürfen. Alis dieser An­
schauung heraus vertreten wir unbedingt die Theses, 
daß die Gegenwart dieser Kräfte der Freiheit der 
Abstimmung in keiner Weise abträglich sein kann 
und deshalb ihr Vorhandensein die Ausübung 
einer vollkommen freien Abstimmung keineswegs 
beeinträchtigt. Herr Trotzkr. vom Thema abschrei­
tend, erklärte, er nMffe sich errst Wer die Räumuntzs- 
frage völlige Klarheit verschaffen, die er noch 
nicht besitze. Demgegenüber sntMgNLte S taats­
sekretär von Kühlwmm, er habe den Eindruck ge­
habt, daß durch die Erörterung vmn Morgen die 
Frage des Zeitpurrktes genügend geklärt schien, 
doch habe er nichts dagegen, wenn Herr Trotzkr 
das Thema werter erörtere. Es werde'sich darum 
handeln, ob nach Ansicht der russischen Delegation, 
innerhalb des vqn deu Verbündeten dargelegten 
Rahmens eine Mstimmung oder Wahl bei der 
Gegenwart der geringen organisierten Kräfte als 
frei von mWärischem Druck betrachtet werden 
könne odor nicht. .Herr.TrvtzL erklärte, KiMchst 
müsse er sich aus die Feststellnng beschränken, daß 
die Gegenwart der organisierten Kräfte der Be­
deutung der MHimmMlg sehr schweren Eintrag 
tun würde. In  engem Zusammenhang mit der 
eben bklurndeltLii Frage stehe die der Rückkehr der 
Flüchtlinge anid der Evakuierten in die besetzten 
Gebiete. Seiner Ansicht rmch, Wune die Abstim­
mung erst 'stsltsinden, wenn Liese Flüchtlinge und 
Evakuierten wieder in ih^er Mehrzahl in ihre 
Heimat zurückgekehrL seien. Die in dem vorr der 

und deutschen Delegation

Überreichten Schriftstück Vorgesehene Formal i e 
rmrg erscheine ihm zu einschränkend.- S taate 
sekretär von Kühlmamr gab ohne Weiteres zu, 
daß grundsätzlich Flüchtlinge berechtigt sein soll­
ten, in ihre Heimat zurückzukommen. Es sei aber 
eine Aufgabe der Verwaltungsbehörden, festzu­
setzen, ob und welche Ausnahmen von dieser all­
gemeinen Regel zu. statuieren wären. Er bitte den 
Vorredner, ihm zur Erleichterung des Merblicke? 
das der russischen Regierung hierüber vorliegende 
Material zugänglich zu machen, wozu sich Herr 
Trotzkr bereit erklärte. — Die Sitzung würd? 
hieraus geschlossen.

ZmrDkstaMLLiM und wErtschaftlichr Besprechungen
Unter dem 17. Jarruar meldet W. T.-B. aue 

Brest-Litorvsk: Bei der heute zwischen der deut­
schen und österreichisch-ungarischen Delegation 
einerseits und der ukrainischen Delegation an­
der erseits abgehaltenden Besprechung hob Graß 
EzernL« den allgemeinen Grundsatz hervor, daß die 
Einmischung eines Teibs in die inneren stand 
lichen Angelegenheiten des anderen ausgeschlosse« 
sei und Lei Zuftande^nmnen emes die Entwick­
lung eines Lauernden sreundschafMchsn Verhält­
nisses sicherstellenden Friedens die beiden Teile 
bereit seien, sich unter Voraussetzung voller Ge­
genseitigkeit über verschisidsne politische und kul­
turelle FragE aus^mmtdsrzusetzen. Hierbei wies 
Graf Czernin beispielsweise auf die Schicksale je­
ner polnischen Minoritäten Hin, welche dem künf­
tigen ukrainischen Staat etwa angehören werden. 
Diesen ErAärunZen wurde von der ukrainischen 
Delegation zugestimmt und mit dem Bemerken zur 
Kenntnis genommen, daß sie aufgrund derselben 
in die Verhandlungen eintreten wecken. Bei der 
weiteren Besprechung Wer die Regelung des bei­
derseitigen wirtschaftliche« Verkehrs wurden keine 
solche Differenzen in den grundlegeirden Auffassun­
gen festgestellt, daß sie das Zustandekommen einer 
Vereinbarung zu hindern vermochten. Die Be­
ratungen wurden soweit gefördert, daß sie sich be­
reits auf konkrete Fragen des Warenaustausch» 
Verkehrs erstreckten.

Die sjttnnWsche „Rorddnchchs Attgsmeirye*.
In  emem Artikel „Die Klärung in Brest- 

Lrtorvsl" sagt das halbamtliche Blatt. Die Ant­
wort des Vierbund,es, die die Unterlage der letz­
ten Verhandlungen in Bxest-Liwrosk bildete, be­
deutet sicherlich einen ausreichenden Schritt zur 
Klärung und damit zur Verständigung. Herr 
Trstzki hat auch in feiner Antwort anerkannt, da) 
die Antwort der Zentralmächte jedenfalls die 
Zweifel über die formalen Schwierigkeiten besei­
tigt habe. Darauf beschränkt stch aber ihre Wir­
kung und auch ihre Absicht MnmwsHS, vielmehr 
erstrebte sie vor allem in sachlicher Hinsicht ebne 
Klärung dahin, daß die Mittelmächte den Weg 
zu einer Verständigung in einom Kmnpromi) 
sehen, das mit den Tatsachen, wie sie der Krieg 
geschaffen hat, rechne. Der Gegensatz wird vor- 
tieft dadurch, daß die ruWschsn Fordmmngen stch 
auf dem Bodmi der Theorie bewogen, während dis 
deutschen Vorschläge Tatsachen zur llatorlage 
haben. Wor gerade darin eröffnsn stch auch d-r 
Möglichkeit^ seiner Überwindung. Führen auch 
die Musischen Vertreter ihre Ve^ständigungsabficht 
von der Theorie weiter zur Praxis, stellen sie sich 
damit auf den Boden der Tatsachen, so ist die 
Brücke gesMdon, auf der beide Teile zusammen­
kommen werden. Diese Klärung ist ein wesentlicher 
Fortschritt, werm auch die andeue Gmte die Bor- 
siEnditzung wirklich sucht.

Im  „BeÄ. LokaLanz." heißt es: Ein geistiger 
RMZkanlpf ist es, der sich m D-rost-Sitowsk abspielt. 
Herr Trstzki ist ein geschickter Debatter und nimmt 
auch kein Blatt vor den Mund. Er weiß unbe­
quemen Fesfftellungen mit einiger Eleganz auszu- 
w ichen. Das ist ein Schauspiel, an den: man in 
Friedenszeiten mehr oder Vrnlger Nesallan fin­
den kann, in Kriegs-Men wird nmn solchen Rcke- 
ülnlngen. nur mach^NLLr Ungeduld folg-rt:. 
Nachgerade ist für Herrn Trstzki für seine Vcr- 
schleppungskimsie genügend Zeit gMsssn wecken.



MeiLL aL sr SeLm M Se«E
D ie „Deutsche Ztg.- erhebt Einspruch dsgeyen, 

daß man durch die Behauptung der „Germania", 
baß in unserer Kriegszielpolitik alles beim Alten 
bleibe, und durch die Erklärung des Herr v. d. 
Vussche, Kühlmann habe keine neuev Weisungen 
für die Verhandlungen in Brest erhalten, den Aus- 
gang der ungemein ernsten Krise dem eines Horn­
berger Sch eßens gleichstellen wolle. Das könne 
nur irerye Beunruhigung in den natiomalen Krie- 
ssn hervorrufen.

Die Rede des Reichskanzlers
rm Harrptausschrrtz, die für heute erwartet wurde, 
wird, wie neuerlich in parlamentarischen Kriesen 
Verlautet, vielleicht noch weiter hinausgeschoben 
werden. Es gilt für nicht unwahrscheinlich, datz 
der Kanzler erst rn der nächsten Woche sprechen 
Mrd, Mmal Difmitives aus Brest-Litowsk nicht 
vorliegt.

DS§ PeftZerfühÄer Vek Frvfhjenm von dsm BusWe.
Wie der „Verl. Lokalanz." erfahrt, find die 

Parteiführer am Mittwoch Abend wiederum vorn 
ünterstaatssekretar Frei Herrn von dsm Bussche 
im Auswärtigen Amt zu einer Besprechung über 
die Lage empfangen worden. An der Besprechung 
nahm auch der Referent für die NÄßland betref­
fenden Angelegenheiten, Legarionsrai TMutmann, 
teA. ^

Dav bsyeeischß Nsrtretar in Birfirst-Lftsrvsr.
Die „Norddeutsche Allgemein- Zeitung"

schreibt: Der bevorstehenden Entsendung des
bayerischen StaaLsministers a. D. Grafen von 
Podewils nach Vrest-Litowsk liegt, wie wir hören, 
eine Vereinbarung zugrunde, die im AirschLuß am 
die Vetzsaillor übEinkichrst vom 23. November 1870 
zwischen Preußen und Bayern getroffen und von 
preußischer Seite am 14. Februar 1871 ratifiziert 
worden ist. S ie geht dahin, daß bei Friedensver­
trägen, die nach einem Vundeskriege geschlossen 
werden, stets auch ein Bevollmächtigter des Kö­
nigs von Bayern zugezogen werden soll, der sich 
an dem Verhandlungen beteiligt umd durch das 
Bundeskanzleramt — aLso durch den deutschen 
Reichskanzler — seine Instruktionen erteilt.

Die Kämpfe im Westen.
D e u t s c h e r  A b e n d - , B e r i c h t «

W. T.-V. meldet amtlich:
Berlin, 17. Januar, abends. 

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Zum Tode des FliegerleutnanLs Müller.

„Berl. Lokalanz." auf Er­
kundigung von amtlicher Stelle erfährt, entbehren 
die Darstellungen, denen zufolge er nicht im Lust- 
kampf gefallen sei, jeglicher Grundlage. Leutnant 
Müller griff am 9. Januar an der Spitze seiner 
Kette in der Gegend von Moorslede einen englischen 
Zweisitzer an. In  dem sich entspinnenden Lust- 
kampf wurde das Flugzeug von einem feindlichen 
Brandgeschoß in den Benzintank getroffen. Dieser 
explodierte, und das Flugzeug stürzte in Flammen 

Leutnant Müller

Die Kampfe im Osten.
über ein Ultimatum des Rates der russischen Volks­

kommissare an die rumänische Regierung 
meldet die Petersburger TelegrapHen-Agentur: Der 
Kommandant der 49. Division teilt mit, datz die 
rumänischen Behörden feindliche Handlungen gegen 
russische Soldaten unternehmen und keine Lebens» 
Mitteltransports zulassen. Das 194. Regiment der 
49. Division rvurds von rumänischen Streitkrästen 
umzingelt und entwaffnet, die auch den Ausschuß 
des 1SZ. Regiments und österreichische Offizier«, die 
znm Besuch der Russen gekommen waren, ver­
haftete«. Der Rat der Volkskommissar« »erlangt 
ist» Freilassung der verhafteten Soldaten, und Offi­
zier«. Bestrafung der militärischen Behörden» die die 
Verhaftungen vorgenommen haben, und Sicher­
heiten dafür, datz sich derartige Borfälle nicht 
wiederholen. Falls ein« Antwort innerhalb 
24 Stunden nicht erfolgt, wird die Angelegenheit 
als ein «euer Bruch betrachtet und die naO>rLS- 
lichsten militärischen Matznahme« getroffen werden, 
gez. Lenin. Oberbefehlshaber Krylsnko. Kriegs- 
Bsvollmächiigter Rodwojski.

d a ^ d ^ k m s ta ? d .T »n"geW ' n o c h U )? a n ta te n  können. Außerdem mag der
samtbevölkernng unter den Waffen stehen, ^ -  Wunsch vorhanden gewesen sein, die immerhin 
italienische Wirtschaftsleben schwer schädigt. Weitverzweigten, schwierigen Geschäfte des Chefs

des ZivilkabinetLs durch Herrn von Balentinr rn 
das neue Jahr überleiten zu Lassen. Wenn Herr 
von Valentini jetzt vmr seinem Posten zurücktritt, 
so lst damit Vielleicht delr leHLs Träger der unglück­
seligen Politik des Hsrrn von BethmÄnn Hollweg 
aus einem Wichtigen Wmte geschieden. Das be­
grüßen wir sachlich mit Genugtuung, während wir 
die persönliche LiebensWürdigkert und die Br» 
anrienquariMen des SH-Penden nrcht in Abrede 
stellW Vollem.

Der zunr Nachfolger des Herrn von Valentini 
bLstimmte bisherige OKerprästdeni von Ostpreu­
ßen v. Berg ha" rchou frühsr d.M ZwiLkab'nE 
mngchÄt. Vom August 1906 war er dort zunächst 
in LommisisrischeD, später in dauernder Beschäf­
tigung als Geheimer Regiernngsrat und Vor- 
Lragsuder Rat bis zum Jahrs 1909 tätig. Damals 
wurde er MM Landeshauptmann der Provinz Ost­
preußen ernannt; als solcher fungierte er nach 
Ausbruch des Krieges als Flüchtlingskommisfar, 
bis -r als Nachfolger Vss Herrn von Vatocki, das 
KänigsLerger Oöerprästdium übernahm. Geboren 
ist Herr v. Berg am 20. November 1866 zu Mar­
gen, dem feinem Vater g hörigen Ritterguts. 1894 
bester^ er das Neserendarexamen, 1896 kam er 
als Regiernngsreferondnr nach Danzig; 1899 zum 
Assessor ernannt, wurde er m das Landratsamt 
Riederbarnim ersetzt. Von 1908 bis zu ferner Be­
rufung ins ZivirkaLinetL war er als Landrat des 
Kreises GoDap tätig.

gehüllt zur Erde. Leutnant 
Kampf den Fliegerheldentod gefunden.

Unsere Flugzeugbeute im Dezember.

hat also im

der Flugzeuge veröffentlicht. Der 
auf England, ferner befinden sich au>
Flugzeuge darunter, 
phantastische

Beschreibung 
auptteil fällt 

. 2  italienische 
Die Gegner, die fortgesetzt 

Ziffern über abgeschossene deutsche 
Flugzeuge angeben, haben sich immer noch nicht 
entschlossen, dem deutschen Beispiel zu folgen und 
die Namen der vernichteten deutschen Flugzeuge zu 
veröffentlichen. Man weiß also, was man von 
ihrer angeblichen Beute zu halten hat.

Wie die Tschechen für Frankreich bluten müsse«.
Der „Temps" veröffentlichte am 20. Dezember 

einen aufschlußreichen Aufsatz über die im fran­
zösischen Heere dienenden Tschechen und Slowaken. 
Zu Kriegsbeginn traten etwa 700 in Frankreich 
lebende Tschecho-Slowaken, d. i. 60 Prozent der Ge­
samtzahl, in die französische Armee ein. S ie näh­
men an der Offensive im Artois teil, wo ihre Ver­
luste sehr hoch waren, ferner an den Kämpfen in 
der Champagne, bei Souchez, in der Picardie, bei 
Moronvillers und vor kuzem auch bei Verdun, im 
Rabenwald. Ihre Verluste betrugen 110 Tote und 
180 lebenslänglich Verstümmelte. Aus diesen 
Zahlen, die zeigen, daß die Schar der Freiwilligen 
auf ungefähr die Hälfte zusammengeschmolzen ist, 
ergibt sich, wie die Franzosen fremde Soldaten für 
Frankreich bluten lassen!

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 17. Januar meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

Zwischen der Brenta und dem Msnte Pertica 
beschränkte der Gegner seine Gefechtstätigkeit nach 
den erfolglosen verlustreichen Angriffen des Vor­
tages aus heftige Feuerüberfälle. In  den Kämpfen 
am 14. und 15. Januar wurden 12 Offiziere und 
über 300 Mann gefangen eingebracht.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes 
v o n  H a e s e r ,  Felvmarschalleutnant.

Die Erschöpfung der Wehrkraft Italiens.
Die Agentur Stefani legt Wert darauf, in der 

italienischen Presse die Meldung des Pariser 
..Pays" richtigzustellen, daß Ministerpräsident Or­
lando i» einer Unterredung mit Francis Bouillon

B is  Kämpfe !n den K olonien.
Die Deutsche» in Portugiefisch-Afrika. 

Lyoner Blätter melden aus Lissabon: Ein«
offiziöse Rote über die Lage in Portngiestsch-Ost- 
afrika gibt bekannt, datz acht deutsche Kompagnien 
das Gebiet von Rataricka besetzt und sehr starke 
Stellungen mit Maschinengewehren angelegt habe«. 
Man erwartet nach ihr einen Kampf mit den Alli­
ierten tn den nächsten Tagen. Die portugiesischen 
Truppe«, die bei Tusulo eine Schlappe erlitte» 
haben, befinden sich mit englisch-portugiesischen 
Abteilungen in Amango. Der Posten von Surro 
wurde von den Deutschen angegriffen, die bei Foz 
Upuhua lagern. Eingeborene deutsche Truppen 
haben in Maurivo ein Lager errichtet und eine 
Brücke über den llrio geschlagen. Der Gouverneur 
von Quelimane meldet, daß die Deutschen ver­
schieden« Punkte dieser Provinz besetzt habe».

vle kämpfe "z«r See. I
Reue V-Boot-Beut«. -H A "

W. T.-B. meldet amtlich:
Eines unserer Unterseeboots hat kürzlich an der 

Westküste Englands vier Dampfer» ein französisches 
Dewachungsfahrzeug, einen Segler und ei« Fischer- 
fahrzeug versenkt. Die Mehrzahl der Schiffe wurde 
unter erheblicher feindlicher Gegenwirkung in den 
Gewässern der Irischen See und des Bristol-Kanals 
durch geschickte Angriff« vernichtet. Hier fiel auch 
das französisch« Bewachungsfahrzeug dem U-Boot 
zum Opfer. Sämtliche Dampfer waren bewaffnet. 
Unter ihnen konnten die englischen Dampfer „Elms- 
laf" und „Boston City" namentlich festgestellt wer­
den. Von den beiden anderen Dampfer« hatte der 
eine Kohlen, der andere, vom Aussehen und Größe 
des englischen Dampfers „Egremont Tastle" 
(S2S4 Brutto-Registertonneoj, Palmöl geladen. Der 
Fischdampfer führte die Bezeichnung „B. F. 698".

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Verluste der englische« Kriegsflotte.
Der Flottenkorrespondent der „Daily News" be­

ziffert den Verlust der Kriegsflotte im Jahre 191? 
auf 33 Einheiten. Im  letzten Quartal waren die 
Verluste sechsmal so groß wie im ersten Quartal. 
Die starke Steigerung wird auf die Geleitzüge von 
anderen Schiffen zurückgeführt, die durch viele 
Kriegsschiffe geschützt werden müssen, infolgedessen 
dies« letzteren einer erhöhten Gefahr ausgesetzt find.

w«ch!«l Im zivM abim tt.
Wie der „Bekk. Lokalanz." hört, ist dem Chef 

des Jivilkabimetts Herrn von Valentim der erbe­
tene Abschied in Gnaden bewilligt worden. Z« 
seinem Nachfolger wurde der bisherige Oberprä- 
fident von Ostpreußen Herr von Berg ernannt, der 
zur über nähme der Geschäfte bereits i« Berlin 
eingetroffen ist.

Das genannte Berliner Blatt berichtet Wer 
diese Meldung: Die Verabschiedung des Chefs des 
Geheimen Zivilkabinett» Exzellenz von Valentin» 
reicht sozusagen in den Sommer des Jahres 1917 
zurück. A ls der Reichskanzler von Bethmann Holl- 
weg zurückgetreten war, erhielt Herr von Valentini 
den hohen Orden vom Schwarzen Adler, der «ach

Ucher Smysang auf asm Bahnhof Aachen-West 
bereitet, «vorauf sie in der großen Halle bewirtet 
und mit Liebesgaben beschenkt wurden. Hierbei 
hielt Generalmajor Biggs eine herzliche B e­
grüßungsansprache und verlas ein von der Kaste- 
rin eingelaufenes Begrüßuugstelegramm. Auch 
der König von Bayern und der Großherzog von 
Hessen hatten Telegramme gesandt. Namens 
der Schwerverwundsten dankte der gleichfalls aus 
der Gefangenschaft heimgekehrte M ajor von 
Üchtritz (Inf.-Regt. Großherzog von Sachsen 
Nr. 94) für den herzlichen Empfang. Nach der 
Bewirtung wurden die Schwerverwundeten in 
die in der königl. Moschinenbaiischule seit kurzer 
Zeit errichiete Austausch- und Inteinierungs- 
station gebracht bis zur weiteren Verfügung über 
ihre Zukunft.

Parlamentarisches.
Nachdem sich in der fortgesetzten Beratung 

des Wahlrechtsansschnsseir des Abgeordnete», 
anses noch einige Vertreter der Parteien zur 
rage des gleichen Wahlrechts geäußert hatten, 

wies der Vizepräsident des Staatsm inisterium s 
daraus hin, daß er die Vorlage nicht unterschrie­
ben habe. Er habe sie bei seinem Eintritt in 
das Staatsministerium bereits fertig vorgefunden. 
Er wies den Vorwurf, daß die Regierung nicht 
mitgearbeitet habe, entschieden zurück. Die Not­
wendigkeit der Einbringung der Vorlage sei an­
der politischen Situation erfolgt. Zwischen einem 
gleichen Wahlrecht unter gewissen Kaulelen und 
einem Plural-Wahlrecht sei überhaupt kein we­
sentlicher Unterschied. Die schwierigste Frage sei, 
wie er zugebe, die der Poienpolitik. Die Regie­
rung verschanze sich nicht hinter der Botschaft 
»om 17. Juli. I n  der auf die Debatte folgen­
den Abstimmung entschied sich die Kommission 
dahin, die Herrenhausvorlsge zunächst zur Be- 
ratung zu stellen.

Eine neue skandinavische Zusammenkunft.
Einem Stockholmer Sondertelegramm der 

schwedischen Zeitung „Aftonposten" zufolge soll 
in nächster Zeit eine neue skandinavische Königs­
zusammenkunft in Stockholm stattfinden.

Kersnski aufgefunden.
Laut „Njetsch" soll es den Bolschewik! gelun­

gen sein. Kerenski in der Petersburger Woh­
nung eines sozialrevolutionären Stadtrats aufzu­
spüren. Seine Verhaftung solle bevorstehen.

Der rumänische Gesandte in Petersburg 
wieder freigegeben.

Nach einem Telegramm der „Petersburger 
Telegraphenagentur" erfolgte die Verhaftung des 
rumänischen Gesandten D i a m a n d i  in der 
Nacht vom 14. zum 15. Januar wegen grau­
samer Unterdrücknngsmaßregeln der rumänischen 
Regierung gegenüber russischen Soldaten. Das 
ganze diplomatische Korps begab sich auf Anre­
gung der französischen und englischen Botschaft 
z» Lenin- und die Kommissare billigten die Frei­
lassung auf den Vorschlag des amerikanischen 
Botschafters hin, daß er in seinem Namen der 
rumänischen Regierung eine Erklärung gegen die 
Gewaltmaßregeln Rumäniens gegenüber russischen 
Soldaten senden werde. Um 3 Uhr früh wurde 
der Befehl erteilt, Diamandi freizulassen.

politische T agesH au.
Zur Ttatrrede des neuen Finanzministers 

liest man in der „Freis. Z tg ." : Sachlich zog 
sich durch die Rede als Grundton das Gefühl 
der Genugtuung über die troh der langen 
Kriegsdauer noch immer gesunde Kraft der 
preußischen Finanzen und das Gefühl von Zu­
versicht in die Zukunft.

Zum Fall Caillau».

Dev^ich^Larstinas^ d/ê  küŝ  Verbaftuna^Eaillau'r' bis zu einem ehrenvollen F lie s n  Lurchhalten?"

provinziainackrichten.
j Lrrlirrsee, 15. Januar. (DaLerl. Unterhaltung!-- 

abend.) Bei dem gestern im Deutschen Vereins- 
Hause abgehaltenen Vaterl. Unierhaltungsabend 
hielten Ansprachen Herr Pfarradministrator Chyla- 
reeki-Rheinsberg über „Wie sollen sich Stadt und 
Land im gegenwärtigen Kriege verhalten?" und 
Herr Sennnarlebrer Wolff-TLorn über „Können

des Herrn Hirschseld 
.. des Programms. 

Januar. (Das Hindenburg-Museum.) 
das als Narwnal-Kriegsmuseum des deutschen 
Volkes in Hindenburgs Geburtsstadt Posen begrün­
det worden ist, hat eine bemerkenswerte K r i e g s «  
b ü c h e r e i  errichtet, die alle einschlägigen Wert« 
mit eigenhändiger Widmung der Autoren für die 
Nachwelt sammelt. Zahlreiche Kriegsveröffent­
lichungen, teilweise mit packenden Widmungen ver­
sehen, sind bereits eingegangen, sodaß diese Abtei­
lung des Hindenburg-Museums eine ganz besonders 
wertvolle Sammlung darstellt. Es ergeht an alle 
Herausgeber von Kriegsbüchern die Bitte, das 
schone Werk durch Stiftungen — mit entsprechender 
Widmung — zu fordern.

a Posen, 16. Januar. (Berschiedenes.1 Der 
Gutsbesitzer Maciejewski in Rienberg bei Kempen 
hatte einen russischen Gefangenen auf die Wind-

Deutsches Reich.
Berlin, 17. Januar ISIS.

—  S e . Majestät der Kaiser empfing am 
Mittwoch den Kronprinzen, hörte den General- 
stabsvortrag und empfing zur Meldung den Di­
rektor im Justizministerium Dr. Bourwieg, den 
Unterstaatssskretär im Reichspostamt Dr. Kabelt 
und den Direktor im Reichspostamt Teucke. —  
Heute hörte der Kaiser den Bortrag des Chefs 
des Generalstabes und den des Chefs des M ili- 
tärkablnetts. Am Mittwoch Abend empfing S e . 
Majestät den neu ernannte» Chef des Zivilkabi­
netts. bisherigen Oberpräsidentsn von Berg, zur 
Meldung.

—  Die Kronprinzessin hat sich aus einige 
Wochen nach Berchtesgaden begeben.

— Bei der W itwe des ehemaligen Präsiden­
ten des Abgeordnetenhauses Jordan v. Kröcher 
ist folgendes Beileidstelegramm des Kaisers ein­
getroffen : Berlin, Schloß Bsüsvue den 16. J a ­
nuar 1918. M it aufrichtiger Betrübnis empfange 
ich die Nachricht von dsm Hinscheiden Ihres von

. zog ein heftiges 
Der Blitz fuhr in Lre Mühle und tötete den Russen, 
mährend der Müller geringfügige Brandwunden 
erlitt. — Das von Chrznowskische 809 Morgen 

wtze Rittergut Rzadkowo bei Czarnikau ist in den 
esttz des Abgeordneten von Satz-Jaworski in Dir» 

schau übergegangen. — Aufgegriffen wurden bet 
Witkowo vier russisch-polnisch« Mädcknn im Alter 
von 15 bis 17 Jahren, welche bei Kakisch die Grenz» 
überschritten haben: bettelnd durchzogen sie unser« 
Provinz. Die Mädchen wurden wieder über die 
Grenz« abgeschoben.

Schneidrmiihl, l7. Januar. (Gesperrte Eisenbahn- 
strecke.) Die Strecke S c h n e i d e m ü d l  — 
J a s t r o w — F l a t o w  ist infolge Schnev» 
verwehungen gesperrt.

Lofalnachrichten.
Zu» Erinnerung. 19. Januar. 1917 Erslürmun« 

des Brückenkopfes von Nanesti in Ramänien. ISIS 
Sckwere Verluste d.'r Russen bsi Toporoutz mrv 
Bojcm 1915 Bombardierung von yarmouth durch 
deutsche Lustschifsc 1895 ^M oritz Carriere, her- 

lder Phlk - - - -vorragender 
über die F 
Georg vcn

yLloioph. 1871 Sieg der Deutsche« 
' bn ^ ' 7  '
w. hrrvorraaender Historik«. 1884

über die Franzosen bn St. Quentin. 1858 * Pros. 
:n Bewr aaenr

Generalftlbma-rschall Gras Käfeler.

Thor«, 18. Januar 1918.
( A u f  de i n F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n d

sind aus unserem Osten: Feldw.-Leutnant Kurtaus
: a h l  aus Culm lRes.-JSg. 2); Besitzer Konrad 
i or k aus Massanken lWrstpr.).

— ( D a s  E i s e r n «  K r e u z )  zweiter KlaI 
ist dem Wehrmann M adie!. S k a r b o s c h e w s k i ,  
Sohn des verstorbenen Ezekutor» S t. aus Thon^ 
verliehen worden.

— l D a s  V e r d i e n s t k r e u z  f ü r  K r l e g » .
H i l f e  ist folgenden Geistlichen verliehen worden; 
den Superintendenten Konflstorialrat v . Dr. K a l o  
w e i t  in Danzig, J a  e k e l  in Marienwerder, 
S i m o n  in Konitz. Dr. M ö h r k « in Marienbur,; 
ferner den Kirchenältesten: Rittergutsbesitzer
F e l d t k e l l e r  in Kleefeld«, Landkreis Thor»; 
dem Organisten, Hauptlehrer D r e w s  in Leibitsch, 
Landkreis Thor«; dem Mitglied« der kirchlichen 
Gemeindevertretung, Amtsvorsteher T r i e b « !  t» 
Gramtschen. Landkreis Thorn.

— ( A u s f a l l  d e s  R e m o n t e - A n k a u f s . )  
Amtlich wird mitgeteilt, datz für das Jahr 1918 d a , 
Kriegsministerium den Ankauf von jungen drei» 
jährigen Remonten wiederum ausfallen lassen wird.

— ( V e r s a m m l u n g  d e s  K r e i s v e r e i n »  
d e r  D e u t s c h e n  V a t e r l a n d s p a r t e i . )  Wie 
in anderen Orten, findet auch in Tharn am nächsten 
Sonntag im großen Artushofsaale eine Versamm­
lung der Vaterlandspartei statt, in welcher Herr

Ansicht gutilirterrichketer Kreis« das Abschieds» . . .  - . „ .. .
M I » . - ^ - 7 W- -  

stellte sich untch- Dr- M  cha il,s efne neue, sich lange 
hinschleppende Kanzlerkrisis ein, die späte? zum 
Rücktritt des Hervn Dr. Michaelis und zur Kanz­
lerschaft des Grafen Hertling führt«. E s war 
der Spätherbst 1917 herangekommen. Damals 
führten wir aus, datz Herr von Valentini be- 
absWtige, zurückzutrctm, weil ihm bei allen guten 
Beamteneigenschaften die Dabe fehlte, politische 
Ere'gnisse, ihre Folgen und ihre Entwicklungs­
möglichkeiten so rechtzeitig zu übersehen, datz er 
noch in der Lage gewesen wäre, der Krone nütz­
liche Vorschläge zu machen. Nun find seit jener 
Zeit brs zum heutigen Tage evne R ihe wichtiger 
Personalveränderungen erfolgt, und die Lei der 
Berufung des' Grafen Hertling zum Reichskanzl 
vorgenommenen Ernennungen sind noch nicht sin-

ich sprechen Ihnen und den Ihrigen unsere aller- 
herzlichste Teilnahme an dem so schweren Verlust 
aus. M it Ihrem M ann ist ein echter märkischer 
Edelmann dahingegangen, dessen Herz bis zum 
letzten Atemzüge für seinen Preußenkönig treu 
geschlagen hat. Wilhelm I. R.

— Der Bundesrat ist am Donnerstag zu 
einer Sitzung zusammengetreten. Auch das 
preußische Staatsministerium hielt am Donners 
tag eine Sitzung ab.

Aachen, 13. Januar. Nachdem bereits gestern 
zehn Sanitätsoffiziere, sieben Unterärzte und 23 
Sanitätsmannschaften als Austauschgesangens aus 
Enoland hier eingetroffen waren, erfolgte heute 
früh 9 Uhr mit dsm Sanitätszug L 2 von der 
Znpen u. Charlier Köln-Deutz die Heimkehr von 
233 Schwei verwundetest aus England, darunte 
19 Offizieren. Den Heimkehrenden wurde in

«mal vollständig m WiEsamk tt getreten. Zum sAnwesenheit der städtische», der Militär- und
»Beispiel hat der damals von Herrn von Aals»- ' Zivilbehörde» und des Roten Kreuzes

Oberbürgermeister Dr. Hasse sprechen wird. Die 
Versammlung ist auf 12 Uhr mittags anberaumt, 
um auch den Landbewohnern Gelegenheit zu geben, 

ein fest; t daran teilzunehmen. Der Zweck ist, zu der allge-



Meinen KundgeLunj

beersast nicht zu den LebensmtLeln zu . . .
GenußmitLel ist, für dessen An- und Ver-GennnungsgenossSN sind auch als Gäste willkommen, dern ein ____„.......... . . ___

— (F ü r  das  W o h l t ä t i g k e i t  s k o n z e r t )  kauf die Angeklagte die Genehmigung nicht be- 
Kum testender Thorner Lazarette, das am nächsten durste. Aus diesen Gründen erfolgte ihre Frei- 
^̂ -onLag rm Artushof stattfindet, sind die mitwirken- sprechung. Der Amtsanwalt hatte 450 Mark Geld- 
oen Künstler von einem hiesigen Gönner engagiert, strafe beantrngt. — Der Büdner Jakob D. aus Wy- 
kLüah nach wenigen Abzügen die ganze Einnahme godda bei Groß Morin wurde am 20. November 

kranken Feldgrauen zugute kommt. Der v. Js. abgefaßt, wie er im Jagen 67 des Forst- 
A^vrer-VirLuos Herr Emi! Bergmann ist in reviers Thorn ein Zehntel Kubikmeter Stubben ge- 
^aoten wie Wien, Prag, Breslau und auch Brom- rodet hatte. Er wurde wegen F o r s t d i e b s t a h l s  
Aerg mir großem Erfolg als Kammermusiker und im dritten Rückfalle verurteilt zu 2 Mark Geld- 
^egiL-ter aufgetreLen, wie die über ihn geschriebe- strafe oder 1 Tag Forstarbeit oder 1 Tag Gefängnis, 
neu Recensionen besagen. Ebenso hat Herr Berg- zu 30 Mark Ersatzstrafe oder 10 Tagen Forstarbeit 
^arrn ur Fräulein Wützdorf als Opern- und Kon- oder Gefängnis und zu 15 Pfg. Wertersatz. — In  
^rtjc.k^erin eine ihm ebenbürtige Partnerin gefun- der Strafsache gegen das Eigentümer-Ehepaar St. 
r en. A:zch n.E hat Konzertsängerrn große Er- - aus Gramtschsn waren zwei Z e u g e n , der Maschi- 
k0Lge auszuweisen. ! nist R. und dessen Frau, n ich t erschi enen.  Sie
 ̂ — ( E i n  v o l k s t ü m l i c h e r  U n t e r h a l -  wurden jeder in eine Geldstrafe von 9 Mark oder 

- u n g s a b e n d )  findet am Sonntag, nachmittags 3 Tagen Hast genommen, auch haben sie die Kosten 
^U hr. im neuen Saale des Viktorravarks für drs des vereitelten Termins zu tragen. — Wegen B e -  
-urgrherrgen unserer Thorner Risitungsbetriebe l e i d i g u n g  und K ö r p e r v e r l e t z u n g  war 
MtL. Es wirken mit dre Herren Stadtrat Dr. der Schuhmacher Dondalski aus Bachau anaeklagt» 
^oerlrtz, der einen Vortrug über „Brennstoff- und der vielfach vorbestraft ist. Bei ihm hatte im No- 
AreLderstoff-Versorgung" halten wird, Opernsänger vember eine Nachsuchung durch den Gendarmen 
Urenkel, Komiker Hirschfew und Artist Mayer. Der stattgefunden. Die Besitzertochter Anna I . ,  bei deren 
Musikalische Teil wird von der gesamten Kapelle Vater Dondalski wohnt, wurde dabei von dem Be- 

Er.s.-ZaLls. Jnf.-Negts. 61 bestritten. " j amten in ein Gespräch gezogen. Dondalski glaubte 
,  -  sD i e S t r  -  i c h k o n z e r t e  des  Z  i e g e - nun, sie habe über ihn anfällige Angaben gemacht.
. - l p a r L s , )  die an jedem Donnerstag und ! Als er dann am nächsten Tage dre Z  auf der Land- 

l-onntag stattfinden, erfreuen sich als willkommene ŝiratze traf schlug er sie mrt emsm Stocke über das 
-cachmittags-Kaffeetonzerte allgemeiner Beliebtheit I Gesicht und mehrmals über den Rucken so heftig, 
und, trotz aller Schneeverwehungen, regen B e -! daß d «  Stock -erbrach. Gler«Hn»g beschimpfte «  
'M rs. Die unter Leitung des Vizefeldwebels si-- Fur die sehr rohe Tat erachtete der Eerichtshos 
Zerrn Schröter konzertierende Musik-Abteilung des eirDerrn Schröter konzertierende Musik-^

Jnf.-Regts. 61 bringt ein Programm 
Art bunter Folge — von der Operette bis zur 
^pernmelodie, Charakterstücke, Straußsche Walzer 
und einige Potpourris, alles in allem: eine Lreff- 
uche Unterhaltungsmusik.

( G a r n -  und  Z w i r n - V e r t e i l u n g . )  
M r  machen an dieser Stelle noch besonders aus eine 

der gestrigen Nummer erschienene Magistrats-

Publikum gefangen nahm, und heitere Vortrage 
des Herrn Hirschfeld, der mit seinen mimischen und 
Deklamationsvorträgen reichen Beifall erntete. Das 
Vaterländische lag in den beiden Vortragen, die 
gehalten wurden. Pfarrer B  a s e d*o w - Gurske 
führte die Zuhörer ins rheinisch-westfälische I n ­
dustriegebiet, ließ sie wandern durch das Kohlen­
bergwerk „Rheinpreußen" bis tief in die Schachte 
hinein, durch die rheinische Metallbrennfabrik in 
Düsseldorf und zum Hochofen und Spalzenwerk der 
Eisenhütte Kraft in Duisburg. Gewaltig die Arbeit, 
die dort geleistet wird. gewaltig aber auch die Not, 
die jetzt dort herrscht. Ergreifend waren die 
Schilderungen, die Redner dann gab. Sie packten 
sichtlich die Zuhörer und werden hoffentlich dazu 
beitragen, daß mehr und mehr praktisch durckmeführt 
wird, was Paulus sagen w ill mit den Worten : 
„Einer trage des andern Last." Die zweite An­
sprache, die Herr Oberlehrer J o h a n n e s  hielt, 
knüpfte an die Ausführungen des Vorredners an. 
Auch ihr In h a lt handelte von der Größe, aber auch 
der Not der Zeit, und auch sie wollte zum Durch­
holten und zur restlosen Pflichterfüllung besonders 
auf dem Gebiete der Volksernährung mahnen. 
Eine veranstaltete Kriegsopfersammlung erbrachte 
112 Mark — Am kommenden Sonnabend, 19. Ja­
nuar, nachmittags 6 Uhr, findet ein weiterer Abend 
in G u r s k e  Salzte Boze) statt, auf dem Herr 
Kreisschulinspektor Biewald und Herr Seminar­
lehrer Wolff sprechen werden. Die künstlerischen 
Darbietungen werden ähnlicher Art sein wie bisher.

Bekanntmachung aufmerksam, in 
und Betriebe des Stadtkreises

eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen am Platze. 
Zwischen dem Grundstück des Sattlers Michael B. 
und seines Nachbarn in Leibitsch hatte im Septem­
ber v. Js. der Katasterkontrolleur O. aus Thorn 
eine Vermessung vorgenommen und die Grenze neu 
festgestellt. Damit war B. nicht zufrieden. Am 
29. September äußerte er in einem Gespräch mit dem 1 
Stellmacher K. und dem Amtsvorsteher H., daß er! 
die von O. festgesetzte Greni___  , „  ze nicht für richitg an­

der alle Personen erkenne. Dabei mächte er über O. eine abfällige ; 
^  Thorn, die B au m -! Äußerung, in der für den Beamten der Dorwurf der

wollnähfüden oder Leinenzwirn gewerbsmäßig ver-! Pflicbtwrdrigkeit und Amtsverletzung erblickt Ver­
arbeiten, aufgefordert werden, sich am morgigen den mußte. Für die B e l e i d i g u n g  wurde dem 
Sonnabend, abends 7 Uhr, in die in der städtischen! Angeklagten B. eine Geldstrafe ron 30 Mark bezw. 
AeUeidungsstelle, Bäckerstraße 35. auslegenden 6 Tage Gefängnis auferlegt. — Das Dienstmädchen 
-Uten unter m der Bekanntmachung näher ange- - Detty Bukowski aus Elsnerode hat in der Zeit

' vom Oktober 1916 bis Juni 1917 der Frau Rzym- 
kowski nacheinander ein Paar Schuhe, ein schwarzes

siebenen Bedingungen einzutragen.
— ( T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 

^heateröüro: Morgen, Freitag, kommt die melo- 
r̂öse Operette „Der Soldat der Marie" zur Wieder 

tzolung. Sonnabend (Anfang 6^4 Uhr) geht bei er 
Mäßigten Preisen „Faust I" zum letztenmal ir ^  -  -  . - - -

LZ erste Wiederholung der Gesangsposse „Die
Königin der Luft".

— ( T h o r n e r  S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Sitzung 
18. Januar. Vorüber: Assessor Dr. SüMow:

Kleid und eine Morgenjacke gest ohl en.  Da die 
B die gestohlenen Sachen wieder zurückgegeben und 
auch Reue über ihre Tat geäußert hat. kam sie mit 
einer Gefängnisstrafe von 2 Wochen davon.

— ( T h o r n e r  W o c h e n m a r k t . )  Der Ge­
müsemarkt war, da der Schnee tief auf den Wegen 
liegt, noch immer nur schwach beschickt, doch waren 
wenigstens drei Gärtnereien vertreten; Zufuhr vom 
Lande fehlte. Die wenigen Stände, umdrängt vom 
Kreise der Kundinnen, wurden schnell geräumt. — 
Der Fischmarkt war reich versorgt. Die Handlung

nawalLschast: Amtsanwalt SLoermer. — Die Kauf- nrel gegen 10 Zentner meist großer Fische. —  
Wannsfrau Leokadia R. von hier war angeklagt, i rat an großen Fischen, zumeist Bressen, war Zum 
?rnen H a n d e l  m i t  L e b e n s m i t t e l n  beirre- Preise von 2.50 Mark schon vor 9 Uhr abgesetzt, 
ben zu haben, obwohl ihr dazu n i cht d i e e r f o r - j etwas langsamer die Kleinfische, die, je nach Größe, 
oer l i che  E r l a u b n i s  erteilt war; auch sollte das Pfund von 80 Pfg. aufwärts abgegeben wur- 
I(e sich der ü b e r m ä ß i g e n  P r e i s s t e i g e r u n g  den. — Der Geflügelmarkt war wieder sehr kärg- 
lchrrldig gemacht haben. Sie hat im vorigen J a h re ' lick bestellt. Für Kanrncken wurden 2 Mark das 
s§8. Himbeer-Muttersaft im Großen bezogen und 
weiterverkauft. Beim Einkauf Zahlte sie für das 
Kilogramm 2,20 Mark und nahm beim Verkauf 
,̂80 Mark. Die Preisprüfungsstelle in Bromberg 

war der Meinung, daß die Angeklagte höchstens 
erneu Verkaufspreis von 2,61 Mark hätte nehmen 
^nnen. Dagegen lautete das von der hiesigen 
Handelskammer eingeholte Gutachten für die An- 
Zeklayte günstig. Dieselbe hatte festgestellt, daß der 

denn Bezüge des Himbeer-Muttersaftes Unkosten 
ovn 26 Pfg. für das Kilogramm entstanden sind,
Darnach sich der Einkaufspreis auf 2,46 Mark stellte.
<^enn hierzu der in diesem Falle angemessen er­
scheinende Gewinn von 10 Prozent hinzugerechnet 
wird, so ergab sich ein Verkaufspreis von 2,71 Mark.
EU  Rücksicht auf dieses Gutachten erachtete der Ge-

Pfund Lebendgewicht gefordert und gezahlte
— l T e r  P o l i z e i  ber i ch t )  verzeichnet heute 

keinen Arrestanten.
— ( G e f u n d e n )  würden eine Tüte mit Zigar­

ren, ein Portemonnaie mit Inhalt, ein Handschuh.

Berlm er Bvn§.
Die Börse setzte bei stillem Geschäft in fester Haltung ein. 

Hoher stellen sich namentlich die schon qeftern bevorzugten 
„derschlesisch n Werte Auch im späteren Verkam erfuhren die 
Kurie nur gerinne Veränderungen. Eine Neiguna zu Ab* 
schwächunqen machte sich aber allgemein geltend «ls Folge der 
außerordentlich geringen Beteiligung a>»> Geschäft Die an* 
daudernden Schwierigkeiten des brieflichen« und drahtlichen 
Verkehrs tragen dazu bei. Am Aniagemarkt blieb der Kurs* 
stand m allgemeinen behauptet. Oesterreichisch-ungarische 
Renten waren nicht einheitlich.

Die Firmen F . Schlchau-Elbinq.
F . Schichtn,. Schiff werft zu ' an zig in Danstg und die 

Elt inger Dampfsch'ffaonsr. ederei F. Schichan-El ing werden 
nach dem Tode von Geheimrat Ziele nunmehr von seinem 
Schwiegersohn C Car.lon als Mitinhaber nnd allein vertr«. 
tuttg berschti 'ten Gesellichafter in unveränderter Weste ,m 
Sinne des Entschlafenen fortgeführt Die Prokmen und Voll* 
machten bleiben bestehen wie bisher. Prokurist von Glzytki 
ist in Sen wohlo rdtenten Ruhestand getreten.

WallnINindr dkr Wachlkl. ßrillik nnd stehe.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m P e g e l

Aus der Thorner Sladtniederuirg, 14. Januar. 
Valerl. Unterhaliungsabend) Wie in den anderen 

Ortschaften des Landkreises Thorn, wurde auch in 
G r o ß B ä s e n d o r f  bei Oborski ein Vaterlän­
discher Unterhaltungsabend veranstaltet. Ein volles 
Haus und ein ganzer Erfolg waren das Zeichen 
dieses Abends. Den unterhaltenden Teil füllten 
wieder Gesangsvorträge des Herrn Frenkel, der am 
Klavier von Herrn Pros. Kauffmann vollendet be­
gleitet wurde und mit seinen Vorträgen das

»»Masten.
tDei sämtlichen Anfragen find Name. Stand und Adresse 

des Fragestellers d-utttch anzugeben. TÜ orryme Anfragen 
tön «en nicht beantwortet w-rden.)

R. R., Thorn-Mocker. Ein Hebammenkursus 
wird in bestimmten Zwischenräumen ieweilig in 
Danzig abgehalten und erfordert ein Schulgeld von 
etwa 400 Mark. Betreffs Ihrer Aufnahme haben 
Sie sich an Herrn Medizinalrat Dr. WiLting, Wald­
straße 15 wohnhaft, zu wenden, der Ihnen auch die 
nähere Auskunft erteilt.

Letzte Nachrichten.
B rsonktes Dampfer.

F r a n k f u r t  (M ain ), 18. Jan. Die „Frä kf. 
Ztg." meldet aus Kern: „Jo lh naL" beichtet aus 
NsrvyciD dort gehe das Ggrächt» daß mn Tauch­
boot 10« M E e n  van G:r Bricht von Gamviston 
cH'-rn y'rtznk'-rrischon Dampfer versiM  habe. Dia 
Nachricht habe untsr dem PubMnm Hwtze Er­
regung und an der Börse orns hllgMHne Baiffä 
verursacht.

Die Wiener C W ks.
W i e n »  17. Januar. Meldung vss W-ßmes k. 

usrd k. T^egraph>chlfros. W ie via Ab.nü>blätter 
melden, lietz sich der Kaffar üb/s? -«7 dutz ch den 
ArLeHer-Ausstand g^ck^fene Lage Bericht erstat­
ten und g^b dsn NVftsofc. mit aller Energie -asFr 
zu «irLon. dcch in d̂ e hrrst einer beson­
deren Srnährruag Sllr<)Ntz»Vg KeLra--kn merds.

D-mpferznjsammenstoß.
B e r n »  17. Janrsr. Die soamzösifchs Presse 

meldet aus London: Der am F ikaMsche Dimp-er 
„Texas" (6687 Br. Reg.To.) streß mit iH relm an- 
dtzren Schiff zusammen und sank. Die Besatzung ist 
gerrttet. Däe „Texas" führtze ein^ NlitrrMatznng.

ArSeiterbemegnng in Spanien.
M a d r i d ,  17. Jammr. (Amtlich) I n  Valen- 

zva ist infolge plötzlich Orngei,KcH«r ZwistSgk'iLSrr 
ArbeitUchmHrn und Arbriti^bern tzr Von 

«.eschredenen Jndustver rl-^ÄN die Tallgdrit s it- 
gestsllt word-n. Die Docks und EiMbahnArr lZegen 
vollstLnidig still. Solvatenpc^romllen duckhzichen 
die Sdratzen.

^eichfsl bei Thorn . . . .
Zawichost . . .
Warschau . . .
Thwalowice . . 
Zakroezrm . . .

B rahe bei Dromderg '
Netre bei Czarnikau . . . .

Taa ^ m  ̂ Tag m

18. 1.12 17. i.ris

17. 16. 1^7
16. 1.90 1S. 1,88

Meteorologische Beobachtungen zn Thor«
vom l8. Januar, früh 7 Uhr.

K a r o m e t e rst o » d 767 mm 
Wasserst and der Weichsel :  1.12 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 4 iRrad st -stius.
W i t t e r :  trocken. Wi nd:  Südwellen

Dom 17. morgens bis 18. mo gens löchfte Temperatur 
l 1 lllrnd Celsius, niedrigste — 4 Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g e .
lMitteilu'm des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Sonnabend den 1V. Ian n a r: 
Trübe, milder. Niederschlage

Kirchliche Nachrichten.
2 Sonntag nach Epiph. den 2k>. Januar ISIS. 

NMädtlfche evangel. Kirche. Vorm. ist Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer L ^ . Freytag. Vorm. Nsi. U hr: Kinderqottesdienst. 
Derselbe Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst für Schwsrhäriqe 
im Konfirinondenzintnter Bäckerstraße 20. Pfarrer Lic. 
Freytag. Abends 6 Ubr: Pfarrer Jaeobi Kollekte zur 
Erneuentng d. s Inneren der Kirche. — Freitag den 25. 
Januar 1918 Arie sasbetsandacht.

Neuftädtische evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. 
Suoerin'eudeut Wandte

Garnison-Kirche. Vorm lO Uhr: Gottesdienst. Festungegar« 
nisonpfarrer Lic. Reiche! Vorm. 11 Uhr: Kiudergottes» 
dienst. Derselbe. Amrswoche: Festungsgarnifonpfarrer Lic. 
Reichet

Evangel.» lutherische Kirche (Bachestraße.) Vorm. 9 ' ,  Uhr;
Predigt.Gottesdienst. Pastor Wohlgemutb.

NeformierLe Kirche. Darm. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Arndt

S t. Georgenkirche. Borm. 9 '  ̂ Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Iohst. Um l l ' j ,  Uhr: Kindergortesdienst. Pfarrer Heuer. 
Nachmittags 5 Uhr: Gottesdienst Pfarrer Heuer. Kollekt« 
für die westpreußische Herberge ^ur Heimat.

Tvangel. Kirchengemeinde Rndak-Siewken. Bsrm. 9 '^  U h r: 
Predigt Gottesdienst. Nachm. 3 Uhr: Versammlung des 
Iü n -'li <,s- und Juagstauenvereins. Pfarrer Schänjan. 

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotschin. Morgens 9 'j, U h r: 
Gottesd entt in Ottlar chin Pfarkverwalter Kasten. 

Evangel. Kirchengemeinde Lulkau-Gostgan. Vorm 10 U hr: 
Gottesdienst in GoUgau P  arrer Hiltmann.

EvangeMche Kirchengemeinde Grabowist. Borm. 10 Uhr: 
Gottesd enst in Kompanie Pfarrer Anuschek.

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Borm 1«) Uhr: Gottes, 
dienst in Neudruch. Nach a. 3 Uhr in Schwarzbruch im In -  
aendbeim Versammlung der konf. männl. Jugend. 
Pfarrer Basedow

Evangel. Kirchengemeinde G r. Vösendorf. Bonn 9 Uhr: 
Gottesdienst in Guttau Vorm. 11 Uhr: Gottesdienst in 
Gr. Bösenlmrf Pf« rrer Prinz

Evangel. Kirchengemertt-e NenLschkau. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Reittjchta-t. Pfarro^rwaltsr Dehmlow. 

Baptisten-Gemeinde Thorn. Hsppnerstraßs. Vorm 9 'j. Uhr: 
Gottesdienst. Pred Hintze. Vormittag N Uhr: Sonntags» 
schule. Nachm. 4 U h r: Gottesdienst. Derselbe. Nachm. 5 " ,  
Uhr: Ingendoersammlung.

Evangel. Gemeinschaft Thorn-Mocker, Bergstraße 87 Dorrn. 
»,"l, Uhr: Gottesdienst. Vorm. !1 Uhr Sonntagsschule. 
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst. Prediger Leyh.

Abtrenne« nnd aufbewahren! ,

Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Thorn.

18. Januar 1918.

B e k a n n t m a c h u n g .
betreffend die Räude der Pferde.

>>. Die infolge des Krieges im hiesigen Regierungsbezirk unter den 
vierdebesländen in zunehmender Verbreitung auftretende Räude 
^ranlatzt mich, die Pserdebesitzer erneut daraus hinzuweisen, dem 
.Auftreten und der Bekämpfung dieser Krankheit im vaterländischen und 
a-» ^*5!" eigenen Interesse ihre besondere Aufmerksamkeit zuzuwen- 
>«l Denn die überaus starke Verbreitung der Krankheit in ein- 
. . i^ n  Kreisen bedingt die Gefahr, das, viel« landwirtschaftliche Be-
..*köe rn io lae  der durcki dir» fflnudp nprmlndeiejt»*,

eryeoucy veelntracpngr weroen,
^""6 der Volksernährung zur Folge haben würde.

-Meinungen der Räude sind starker Juckreiz, der sich bei den 
"Zankten Tieren durch Beißen und Scheuern zu erkennen gibt, Auf- 

Knötchen, kahlen Stellen und Borken auf der Haut, be- 
> nsers am Kopfe, am Halse und an den Schultern, sowie allmäh- 
br?itA^hmende Abmagerung. Bei längerer Dauer der Krankheit 
stän^ « ^  über den ganzen Körper aus. die Pferde werden voll- 
K örpert/iE ' bilden sich Falten in der Haut der erkrankten

energische, sachmäße Behandlung. Wird die Krankheit 
zu nsb m .»^^ ?  °°^ben die erkrankten Pferde infolge immer mehr 
hia unr, Abmagerung und Schwäche vollständig gebrauchsunsä- 
 ̂ M  Sehen schließlich an Entkrastung ein. 

z-i renA^Elie beionders daraus hin. daß dir Räude zu den der An- 
be>,dA"5* unterliegenden Tierseuchen gehört, und daß die Pferde- 
?° ort sind. der Ortspolizeibehörde oder dem Landrat
her k ^  "siatten, wenn sie bei einem ihrer Pferde die vor­
der Erscheinungen wahrnehmen, damit die Feststellung
handi.sn^ -t^durch den Kreistierarzt und die Anordnung ihrer Be- 
Vestim monn?^" kann Ich bemerke, daß die Pferdebesitzer nach den 
N » a ü r^ M .^ ? e s  Viehseuchengesetzes verpflichtet sind. eine sachge- 

Ab"?Attche Drhandlung der räudekranken Pferde einzuleiten.
davon, daß die Nichtbefolgung dieser Vorschriften eine 

mg der betreffenden Pserdebesitzer zur Folge hat, würde die

I Militärverwaltung wegen der Gefahr der Übertragung der Krankheit

besonders stark verseuchten Kreise Pferde leihweise abzugeben, sofern 
' die Besitzer nicht ihrer Verpflichtung zu einer erfolgreichen Be­
kämpfung und Tilgung der Krankheit nachkommen.

Ich richte daher an die Pserdebesitzer die dringende Aufforderung, 
die jetzige Winterzeit zu einer energischen Behandlung der Räude 
nach Möglichkeit zu benutzen. Die Herren Kreistierärzte find von 
mir angewiesen, die Pserdebesitzer hierbei in jeder Weise zu unter­
stützen, und sich durch häufige Revifionen davon zu überzeugen, daß 
die getroffenen Maßregeln befolgt werden, und daß insbesondere eine 
ordnungsmäßige Behandlung der kranken Tiere stattfindet.

M a r i s n w e r d e r  den 8. Januar 1918.

Der RerrlernnaS-Prasl-eni.
I n  Vertretung:

gez: 1V«»r»r»«r.

Veröffentlicht:
Thorn den 16. Januar 1918.

Die Pottzei-VerwastitNff.

Arbeiter und ArbeiteriM«
z»m Reinigen -er Straßen

werden gesucht. Meldung um 6 Uhr früh auf dem Woll- 
markt.

Thorn den 14. Januar 1918.

Der Magistrat.
Verlust von 

Lebensmittelkarten.
Hütet die Brotkarte und Lebens, 

nnttelkarte. Nehmt beim Ansgarrge 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden sollen.

Verlust der Marken bedeutet Hunger- 
leiden. Ersatz kann nicht gegeben 
werden.

Der Magistrat.

Die Stücke der 9°. Kriegsanleihe 
zu 1000, 500, 200 mrd 100 Mark 
liegen zur Verteilung bereit, n. können 
gegen Rückgabe der vorläufigen 
Empfangsbestätigung in Miseren, 
Kassenrattm während den Kaffenstnnden 
in Empfang genommen werden.

Die Ausgabe der Stücke zn 2000 
Mark nnd darüber wird später be­
kannt gemacht werden, sobald dieselben 
uns von der Reichsbank abgegeben sind

Die Ztadlspariaffe»

Anstelle des ziim Postzeiwachtmeister 
beförderten Volizeisergeanten knapp 
ist der Inhaber des.AnstelllmgSscheiris 
k r llr  6» 1k» probeweise als Polizei- 
sergeant angestellt und bestätigt worden

Der Magistrat.

W E M «
von etwa 7S Morgen Größe, darii' ter 
3 M o gen Wiese, 3 Kilometer von Thorn 
belegen, mit massiven Wohn- und W irt. 
sckaftsaebäuden, sowie vollständigem 
lebendem und totem Inventar sofort z« 
verkaufe«. Näheres zu erfragen in der 
Geschäitssielle d«-r .Presse".

IN  I M  « M M I .
schönste L-a» der Innenstadt, ist ,u  »er- 
kivlen. Auskunft »losterstratz« tt. S. 
Geschoß, und H n t t io n  « I « » » » .  
«e tten hrlm  am  R hein , Mdesheimer 
L»"d Iran« ,8.

Restaurant and M trhavr
rrebst Hausaarten. sehr gut verzinslick 
schöne Lage Thorns. günstig zu verkaufen 

Angebote unter « .  I 3 S  an die Ge- 
schäftssielle der «Presse"

Gebr. Klavier, Kommode, Spiegel 
und weiße Pehganiitur

zu verkaufen. Wo, sagt die Geschäfts. 
belle der .Presie"

We VkinWisWe, ei« eins. 
elsmes SeüzM s .«.«.

in verkauieti___ Bismarckstr. p >rt. r

Eine Petroleum-Salonlampe, 
zwei Vronze-Siehleuchter

für 5 Lichte mit Prismen zu verkaufe«.
Breltesiraße 36. 3.

1 M l l W  M k
sofort zu verkaufen.

Befp -A b l. 2. M  W .°Srs..Bat!S^  
____  Schießplatz Thorr^______

8 » e  Wimii.
vorzüglich in Qualität, sofort zu verkaufen.
Angebote an Eb. ?o r» » t, Thor»,
Coppernikusstraße 37, erbeten.

W M l  Wen.
zu jedem Geschäft paffend, in bester 
Geschäftslage der Altstadt, vom i. 4. 18 
alterswegen zu vermieten, evtl. das Haus 
zu verkaufen. L .
__________ Seglerstr. 30.

Laden,
Elisabethstraßs 2, zu jedem Geschäft 
geeignet, vom 1. !2. zn vermieten, 
evtl. Haus zu verkaufen.

«tz. H V s Z n m a n r» . EkisabetW^. 2.

Z w e i große, leere V o rd er-lm m er
mit Balkon evt! Küche sind zum 1. 4. 
!8 oder früher in der Brombergerstraße 
zu vermieten. Wo. sagt die Geschäfts- 
stelle der „Presse".

Ca. L50 Stück trockene eichene und
birkene

U W U W
M erM e 1, k.

M  r-W M «
mit Küche sofort zu vermuten.
_______ Strodandslraße 17. park., links.

An gul liMlierte« 3!mm«
mrt Bad, elekrr. Licht von sofort zu 
vermieten. Gerberstrake 10. 1. r.

Zwei gut « !ie rte  Zimmer
von sofort zu oerm. Elisadelhstr. 2, 1



Gestern nachmittags 4 ^  U h r entschlief sanft 
nach einem S chlaganfall meine liebe F ra u

geb. M u n r i S i 'U e r i n .  
im  65. Lebensjahre.

Dieses zeigt schmerzerfüllt an  

T h o rn  den 18. J a n u a r  1918  
Mellisnstratze IIS  .

V o tt lie l»  K n la m o ii, O ber-Zo lle innehm er a. D .

Die Beerdigung findet Montag nachmittags. 3 Uhr 
von der Leichenhalle des altstädt. evgl. Friedhofs aus statt.

Für die herzliche Teilnahme beim .Heimgänge unserer 
unvergeßlichen Mutter sagen w ir auf diesem Wege unsern 
aufrichtigsten Dank. H

Thorn den 18. Januar 1918.
O sti'1 und Q t t«

Allen Denen, die unseren lieben Entschlafenen zur 
letzten Ruhe geleitet, und besonders Herrn Pfarrer 
.A irn s O k S lL  für die tröstenden Worte am Sarge und 
Grabe, sagen tiefsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen:
O la ra  6 r a w 8 ,  geb. V rk d a t ,  und K in d e r. 

Z l o t t e r i e  den 17. Januar 1919.

in jeder Menge wird gekauft. 
Fuhrkosten werden erstattet.

Y roviantam- T h or«.
Empfehle wesße u. farbige

Kachelöfen L S L "
Töpferarbeiten

i werd. schnell u sachgcm. ausgeführt. !
' 8t. is fe r iM r ,  Töpsermeisler,

Mauerstraße 44.

Runge L e h re r in
gibt Nachhilfestunden, beaufsichtigt Schul» 
arbeiten, würde auch vollständigen Unter­
richt im Hause erteilen.

Angebote unter H?. 1 6 3  an die Ge» 
schciftssteUe der „Presse"._______ _______

Z u r Erledigung von Buchssihrungs« 
a rbe ite» . Aüchernbschlnß re. empfiehlt 
sich Vücherrevlsoriii.

Angebote unter 8 .  1 6 8  an die Ge» 
fchnftsstellc ^er „Proste".

ReWer-
G ü M i-  

M -
I»«ie Atsttze.

Sohlenschoner
aus Leder, S ta h l,  B n lk a n fib re ,

Ledersett, Lederkreme, 
Lederöl, Lederlvachs- 

N. Pech, Einleaesohlen, 
prima Ccknürsenfel, 

Holz- und Eisenleiften, 
Aahahlen usw.

- empfiehlt, ebenso

Taschenlampen, Batte­
rien, Gasstrümpse und

Zylinder.
M M e s  E M U

Segierüraße Z l . Te lephon L9.

Haar-Netze^
empfiehlt

D roq e ttlla ttd lm tg .

Seraiiellll-
und alle

AeGlimeien
kaufen

U..bogs L 6o., Thonl,
Fernruf 135.

GewiffenhasLer 
Biolin-Unterricht

gesucht. Angeb m. Preisang. u. 1 2 8  
an die Gesch. der „Presse" erbeten.

W er erteilt einer jungen Dame in den 
Abendstunden

Zither Unterricht?
Angebote unter 16V an die Ge- 

schältsstelle der „Presse".
Wer v-roibt

schlistiilhe Zlrdeiiek iss Hsss.
Angebote unter i r  1 6 7  an die 

/H-lchZsizstells der „Presse".

ArbeiMachweiS,
Rathaus, Zimmer N r. I .

A M  lm M v g n  sgW:
Schlosser, Tischler, 
Schmiede, Heizer, 

Kutscher, Kraft. Arbeiter, 
Arbeiterinnen 

und rrutzerh. Köchinnen, 
Dienstmädchen, 

Ausmär terinnen.
Geschäsisrun-den 8— ! Uhr oormiitaas. 

 ̂— 7 Uhr nachmittags. Fernruf 68 , 
Zimmer N r. 1

Buchhalterin
sucht Nebenbeschcsit. in schriftl. Arbeit n 
von 5 Uhr ab. Angebots unter 173 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

ZteükNlMgkbote.

W W  M

für dauernde Stellung zum sofortigen 
A n tritt sucht

Leibitschev Mühle,
G . m . d. . T b orrr

zu Montageardeiten für 3 bis 4 Wochen 
in Leibitsch sucht *

Lribi,scher Mühle,
G  m  b. H . T h o rn .

k r r n n e r
« n d

V le n le u t e
stellt ein

Ziegelei 1sivdn8vli,
Rndak.

stellen sofort ein

V s u s s !  L  V o . ,
Dampssägewerk,

Brombergerstratzs 33.

Nil Seltklübzicher
sofort gesucht. ip -,L ,,e l,Q V i8 l Z,

Linden'tr abe 68.

1 bis 2 Me Leck
zum HolzzerUeinern gesircht.

Baderstraße 1. 2.

Eine« Kutscher
sucht von sofort » i t l ,

LinbeMtr. 58.

verlangt ZA. Atz»,In.
Windstr. 5, 2 T rp . Ecks Bäckerstr.

Ausmävisvin sgsskt gesucht.
D ry g -n h m r-ru n g .

. KreisVZreirr fü r Thorn .Stadt und Land. des H e rrn  K r .  » Iv ln in« von der deutsch-baltischen Gesellschaft -

bat auf einen 6er NLekstellerrcl benannten preise, 6ie verte ilt vveräen. Das
1̂ 08 entsekeiöet, ^vem 6ie Hauptpreise Lufallen. Die ZerinZen Versanäspesen trü§t 
6er I^öser. 2 u r VerteilnnZ kommen:

I »  b L r r  . . . .  .  . . .  M  1 S W V , —

, b  ^ 9 , —̂  » ch » » » « , l o o , —"—
N  7 . - 1 1 .  „  M  2 V , —  . . . .  . . .  . M  1 » 0 . —
M  1 2 . - 2 S .  L G  M  1 0 , —  . . . .  .  .  l V l  I 0 0 , —
R  2 2 . — „  L S  M  F > —  . . . . . . .  d M  t S « , —

ß 7SSTV N o s i p r s i s e ^  1SVSSV
dsslG dSKÄ Sn M vr1geF S nst8nÄ !« i,.

st ̂  01eicb2eiti§ m it 6er I^aekriebt, ob 6is I^6sun§ riebllZ ist, vvir6 6er ve rm in  6er
Verteilung bekanntgegeben Oie pinsenäung 6er Losung verpüicbtet Sie ru  niebts; 

^  sie muss uns Lvkss'r in verseblossenem. m it iZ  ?fg. frankiertem LZriefumseblag, m it 
Angabe Ib re r genauen, cleutljck gesebriebenen /V6resse Lugesanät v/er6en. k iic k - 
porto ist 6er Lösung fü r unser Auskunft-Porto, Orueksaeben, Lebreiblobn us^v. 

si l beizufügen. pel6post ^vir6 niebt beantv^ortet.
p rS ß Z Ä U S S e K rS ld S S I SkKÄ S K E M Ä N M  k S G » .

Lekreiben 8ie sofort an 6en
V s r l s g  W r  G .  m .  d .  K - ,  k r s u n s s k A l S i g  1 Z S

Montag den 21. Januar, 8 Uhr ab, Artushof

Zum besten der hiesigen Lazarette.
L m il Klavier,
Nnr^Ärottz K utsäoi'k, Gesang (Sopran).

V lü ihner-F lüge l: B ia tt.-G rüs ik land !. ^eLMLJL-Vssstt lrd l z. B erf. gest.
Vortragssolge u. E intrittskarten bei H e rrn  1k^tk!8 U M is . B reiteste.. 

Loge Mk. 3 . numerierter Sitz'latz Mk. 2."») S  e platz M k.

am Sonntag den 2V. J ü M a r ,  vorm ittags. 12 Uhr,
im großen Saale -es Artushoses.

T a g e s o  r d n u r r g :
1. Verlesung einer Botschaft des Vorstandes.
2. Ansprache des Herrn Oberbürgermeisters B r '.  LZLKKG.
Z. Annahme einer Entschließung?

Unsere Mitglieder und freunde unserer Sache werden zu dieser 
Versammlung herzlich eingeladen.

Drx Uorstand.
. - I .  W :

V r * .  iD Z s r - .

der weftpreutzischen Herdbuchgesellschast 
Mittwoch den 23. Januar in NeuL e i ch , 

königl.. Hof, vorm. lO'/'s Uhr.

Auftrieb: 38 Buken und 35 
werbt. Tiere.

Lat'iloge ab 1S. Januar kostenlos von der Geschäftsstelle 
Danzig, G r. Gerbergasse 12.

„Dgs BMsMmst uKd seme MderrtuW 
für JeMschtMds Zuttruft",

Sonntag den 2V. Januar, abends 7 V s  Uhr, im großen 
Saale des Artushofs.

Eintrittskarten zii 1 Mk. nnd SO Pfg. bei F n s tu s  V ik s lt ts  
und an der Abendkasse.

bssvM ltt iu  e t^L  2 la g e n  obvs Lk» 
ruksLtöruvll gvrLvb- rmÄ kardlos. 
MSssiger ^r-sis. Lersir. emMLIs».

L»
V o k^ irrke l ILblZ 59, 6nr-tavLt!-a8Le.

V s rs . «ULLttLN. RLvruLKlrWS s .  V o rig

LehrnMchen
qelucht. « .  ^ V t> « < ^ I ,n ! .  BreiloNr. 10

Bo» so!ar> oder I .  Fe ruor ein

ehrliches Mädchen 
für alles,

am liebsten vom Lande, geiucht.
F ra^t

Mocker. Lindk-nslr. 4N.

Mädchen für alles
aellicht. Brücke,istraste 5 7. 2 Treppen

N ! .  M lm tW
für einige Sttlnden vormittags gesucht. 
______  Brombergerstraße 24. parterre

Änswärtevin
für die Vormittage gesucht.

Waidstraße 25, 2 Treppen, rechts

WWsleitt M W
'ür die NachniiLtagsstuuden zuur Em» 
karsien gesucht. Frau Hauptmann 8c!lvM  

Waidstraße 15.

>5^'S
Zu kaufen gesucht

M 5W Alt §kle! sdkk öhse.
MGilisckWeji.Bx.ßWth.

Angebote m it Preisangabe uruec 
159 an die Geschäftsstelle der . Presse".

Gebrauchte

Klaviers und Flügel
zu kaufen' gisuch!.
' Angebote unter H,?. 1 4 V  an die Ge­
schäftsstelle der „Presto".

Formet«!
für V io line zu kaufen gesucht. Angebote 
m it Preisangabe unter V .  1 2 7  an die 
Geschäftsstelle der »Presse"

ML KrM und Mine
W E ,  Wie Sardinen

zu kaufen gesucht. Angebote unter 
l 7  S an die Gesch. der ^Preste" erbeten.

Rodelschlitten, ZMullit.
zu kansen gesucht Angebote unter D -  
> 7 6  an die Geschäftsstelle der ..Presse".

Junge, frischrnilchellüs

sucht zu künsen

6. 8üMrt, Fislhetlir. Z8.
___--------- ------- ----------------- ---- -------- — -

zu kaufen gesucht. Lindenstraße 67
Ltcrilse zu hohen Preisen 3—6000 gebr.

M -.M sSIjM lL
.4 . Geritenstr. Sa. 2.

« M .
aus eiit erstliosusesGeschästs-u Wohnhaus 
in  d^r Hauptstraße L  h v r :: s zur ersten 
Stelle per l .  4. 18. gesucht. Gebäude­
nutzungswert 23890 Mark.

Schrl'tliche Angebote unter AV. 154 
an die Ge'chäsisuelle der ..Press ".

Stelle ein Klavier
täglich l  oder l'i.. Stunden zur Verfügung. 

Zu erfr. in der Geschaitsst. der ^Presse".

MlÜÜIilliSslsklWk

We HM!.1 ZiNKkmshms
von ruhigem M ieter zum L. 4. 18 gesucht. 
Vorstadt oder Mocker n-cht ausgeschlosten.

Angebote unter 174 au die Ge- 
ichäsisstelle der „Vc-ste". erbeten.

2 Zimmer und Küche,
mög!, in der S tadt, vom 1. 2. 18 gesucht 

Angebote unter Hl« 1 3 7  an die Ge- 
schaltsstelle der „Presse".

2 Zimmer und Küche
m it Gas, evLl. Bad vom l .  4. oder 
früher gesucht Angebote unter V .  179 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Junges Ehevaar sucht

W e  m !W ü . KchgckM.
Angebote, unter 1 6 3  an die Ge- 

schastsstelle der „Presse". ______

3 bis 4 möbl. Zimmer
mit Aüchenbenutzung etwa zum l .  4. ges.

Anzedote unter 172 an die Ge- 
schüftsstelle der .Pisste".

2 möbl. Zimmer
für sofort oder später gesucht.

Angebote uut> r  O» 164 an die Ge- 
schästLstelle der „Presse". ________

Gesucht sür sofort oder t. Februar

eleg. möbl. Zimmer,
ungenirtt, möglichst separater Eingang 

Angebote unter HV, 1 4 7  an die Ge­
schäftsstelle d*r .Presse"

1S-iz 8M R»rk
auf sichere Hypothek sofort zu »ergeben.

i r r  T d a rn ,
LvüLhüNtreusttLßL 3.

Ein kleines Zimmer
nut Beleuchtung gesucht.

Angebote unter 1 7 6  an die Ge- 
W f i s M e  d e r . Presse-.

W>! Ztrchcilsihiiheil.
Nochmals Annahme von Anmeldungen

Sonnabend, 4—6 Ahr.
tzauKbaltungrschnle,

Melnenuraße 8. !.

F re ita g  den 18. J a n u a r. 7' . U h r :

v e r SolSat Ser M a rie .
S onnabend den l9 .  J a n u a r IS IS ,

Ansang 8 >4 llhr:
Ermäßigte Preise! Zum  letzten m ale l

la u rt!.
S onn tag  den 2V. J a n ., uachm. 8 U h r :
Crmäßiqte Preise! Zum letzten m ^le !

Pension ZcbSller.
Abends 7> , Uhr: Reuhett!

N e  Nönigin tler Luft.
Gemernkchatzt sür e« tlrh ledeue- 

ChristenLrmr. Baderstr. 28, Hys-GinganG.
Evangel.-Versamml. sed. Sonntag und 

Feiertag nachm. 4st, Uhr. Bibelstunden 
jed.Dienstag u. Donnerstag. abds.8 'j.U hr
T b s rn e r ev -k irch l Blaukreuzverein.

Sonntag, nachm. 3 U hr: Verjammlung 
im Konfirmänderttaal der S t. George»- 
kircke zu Thorn.Mocker.

Jedermann willkommen.
C hriltU cher V e re in  ju n g e r M ä n n e r , 

Tuchmacherstraße 1.
Sonntag, abends 7 U hr: Soldaten 

und jrrnae Leute. _____ _

Für 1 Werd 
suche Beschäftigung.

^ . L r in s in .
Cu^mer Chausteel. Telephon 21.

i
auf sichere Hypoth k z 1. 4. zu vergebe». 

Wo. lagt die GeschSssst. d. „Presse".

Hanptbahnhof, m it Anschlußgleis zu ver-

S . L s l i L L ,  Thorn.
Ackerland,

ganz in  der Nahe von Thorn, zu ver­
pachten. Nähere Auskunft erteilt

Mktoria-Hole!.

Lehrer,
27 Jahre, kath.. sucht die Bekanntschaft 
einer charaktervollen, geb. u. verm. Dame 
zwecks ipat. Heirat. Gest. Zuschr. mögt. 
m B ild  u. L .  144 a. d. Gesch. d. .Presse^ 
erb. Veifchw Zugefirb Anonym zweckl.

» M M k lln  M r e iiW .
jetzt T h o r n ,  33 Jahre alt. sucht Herr» 
zwecks Heirat kennen zu lernen, am liebsten 
W itw er m it kleinen Kindern.

Gest Zuschriften bitte unter U,. 1 6 1  
an die Gefchättsst. d. „Presse, zu richten,'

erhält Derjenige, der m ir den in  
der Nacht vom 6. zum 7. Januar 
gestohlenen dreijährigen

hellbraunen Wallach
m it Stern und 4 weißen Fessäft 
ermittelt. Vor Ankauf wird  
warnt.

A M s v  I s l l r e .  M a s .

Eine ScherenVeichset
auf dem Wege Neustadt bis Altstadt 
ve r lo re n . Gegen Belohnung abzugeben 

^ Thorn-Mücker. Ulmenallee 16,

Täglicher Ualenver.

Januar

Februar

M ärz


